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Kurzanleitung 
nur für den Einsatz bei COVID-19
Dieses Dokument ist eine angepasste Erweiterung und ersetzt nicht die 
Kenntnisse der Kurzanleitung für medizinisches Fachpersonal und die 
der Gebrauchsanweisung für die Trilogy Evo. 

Trilogy Evo
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Schlauchanschluss 
aktives Ausatemventil für 
Aktiv-PAP- und Aktiv-
Fluss-Schlauchsysteme 
(nur bei Einsatz des aktiven 
Schlauchsystems und 
Doppelschlauchsystems)

Übersicht

Inspirationsanschluss 
(zum Patienten)

Zubehör-
USB-
Anschluss

Proximaldruckanschluss (nur bei Einsatz 
des aktiven Schlauchsystems und 

Doppelschlauchsystems)

Ein/Aus-
(Standby-)
Schalter

Flow-Sensor-Kabelanschluss 
(nur bei Einsatz des aktiven 
Schlauchsystems und 
Doppelschlauchsystems)

Anschluss Doppelschlauch-
system mit aktivem Ausatem-
ventil – vom Patienten (nur 
bei Einsatz des aktiven 
Schlauchsystems und 
Doppelschlauchsystems)

Alarmanzeige/
Alarm-Stumm-
schalttaste

Lieferumfang Trilogy Evo:
DE2110X13B Trilogy Evo

1133284 Netzkabel Europa, 2,4m

1127889 Akku, herausnehmbar, Trilogy Evo

1134428 Reisetasche

1132340 Passives Schlauchsystem, 22 mm, unbeheizt

1139909 WilaSilent, Ausatemventil (1 Stück)

342077 Bakterienfilter, 22 mm MxW (1 Stück)

1134347 Netzkabel-Klemme, Trilogy Evo

1040390 Sauerstoffanschluss (1 Stück)

1137282 USB-Stick

1134591 Grobstaubfilter (1 Stück)

1137843 Trilogy Evo, Benutzerhandbuch, DE

1137783 Trilogy Evo, Klinisches Handbuch, DE
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Niedrigfluss-
Sauerstoffeinlass 

USB-Port und Fernalarm- oder 
Schwesternruf-Anschlüsse (RJ9)

Lufteinlass-
Schaumstofffilter

Zugangsklappe 
der heraus-
nehmbaren 

Batterie

Zugangsabdeckung des 
FiO

2
-Sensors Netzstromanschluss Gleichstromanschluss

Nur bei der Trilogy Evo O2: 
Sauerstoffmischmodul.

Lieferumfang Trilogy Evo O2:
DE2100X13B Trilogy Evo O2 (mit Sauerstoffmischmodul)

1133284 Netzkabel Europa, 2,4m

1127889 Akku, herausnehmbar, Trilogy Evo

1132340 Passives Schlauchsystem, 22 mm, unbeheizt

1139909 WilaSilent, Ausatemventil (1 Stück)

342077 Bakterienfilter, 22 mm MxW (1 Stück)

1134347 Netzkabel-Klemme, Trilogy Evo

1040390 Sauerstoffanschluss (1 Stück)

1137282 USB-Stick

1134591 Grobstaubfilter (1 Stück)

1127990 Partikelfilter (1 Stück)

1054833 O2-Schlauch, NIST/Din, weiß, 2,5m

1071790 Eingangsadapter, NIST A-8

1137843 Trilogy Evo, Benutzerhandbuch, DE

1137783 Trilogy Evo, Klinisches Handbuch, DE
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A. Schließen Sie den 1. Bakterienfilter an den Inspirationsanschluss an.

B. Schließen Sie das Schlauchsystem an.

C. Schließen Sie das Ausatemleckventil (Ausatemöffnung) an,  
wenn nicht bereits ab Werk geschehen.

D. Schließen Sie den 2. Bakterienfilter an (nur wenn nicht in HME Filter integriert)

E. Schließen Sie den HME-Filter an (optional).

F. Schließen Sie das Interface (Trachealtubus, Maske, Tubus) an.

Reihenfolge zum Anlegen des Schlauchsystems  
(ab Schritt D nicht in Lieferumfang enthalten)

Verfügbare Schlauchsystemoptionen
Anweisung zur Konfiguration des passiven Schlauchsystems 
(Leckageschlauchsystem)

Maske ohne integriertes Ausatemventil

Ausatemleckventil 
(Ausatemöffnung)

2. Bakterienfilter

1. Bakterienfilter

HME-Filter

Trachealtubus Tubus

ACHTUNG: 
Reihenfolge 
kann mit 
aktiver 
Befeuchtung 
abweichen.

A B

C

D

E
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Vom Einschalten bis zur Beatmung

Inbetriebnahme

2. Klinisches Menü

S/T Passiv
Therapie 1

+ Verschreibung hinzuf.

Beatmung starten

Neuer PatientVerschreibungen

15 cmH2O

IPAP 

5 cmH2O

EPAP

15 BPM

Atemfrequenz

1,5 s
Insp. Zeit

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Um die Verschreibungseinstellungen zu bearbeiten, wählen Sie

1. Einschalten

2a. Vollständiger Menüzugriff: 
Nur wenn Ihnen das Symbol        nicht ange-
zeigt wird, sehen Sie auf Seite 12 wie sie voll-
ständigen Menüzugriff einstellen.

2b. Drücken Sie                  Neuer Patient

1a. Drücken Sie kurz und kräftig  
die Ein/Aus-Standby-Taste. 

2a

2b
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3. Verschreibungsnamen auswählen

Vom Einschalten bis zur Beatmung

Inbetriebnahme

Dieses Fenster erscheint nachdem Sie Neuer Patient geklickt haben. 
Verschreibung (Nr) ist bereits ausgewählt. 

S/T Passiv
Therapie 1

+ Verschreibung hinzuf.

Beatmung starten

Neuer PatientVerschreibungen

15 cmH2O

IPAP 

5 cmH2O

EPAP

15 BPM

Atemfrequenz

1,5 s
Insp. Zeit

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Um die Verschreibungseinstellungen zu bearbeiten, wählen Sie
Bestätigen

Wenn das Beatmungsgerät für den 
Gebrauch durch mehrere Patienten 

vorgesehen ist, muss ein 
Bakterien-Viren-Filter am 

Geräteauslass angebracht sein.

AbbrechenAkzeptierenVerschreibungsnamen auswählen

Nacht Körperl. Betätigung

Transport Notfall

Verschreibung (Nr.) Tageszeit

Verschlimmerung Andere

WeaningMundstück

3a. Drücken Sie Akzeptieren

3b. Drücken Sie Bestätigen

3a

3b
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4. Beatmung starten

Vom Einschalten bis zur Beatmung

Inbetriebnahme

4a. Drücken Sie Beatmung starten.
 Der Patient wird jetzt unterstützend anhand der Werkseinstellungen 

beatmet. Jetzt müssen Sie die individuellen Beatmungsparameter 
einstellen.

 Hinweis: Die gewünschten Parameter können auch erst eingestellt 
werden bevor Sie die Beatmung starten.

4b. Die Einstellung des Schlauchsystems sind in den Werkseinstellungen 
bereits auf das passive Einschlauchsystem vorkonfiguriert. Bei der 
aktiven Befeuchtung bitte den Regler auf Ein stellen. 

 

Verschreibung 1 Beatmung starten

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

5 cmH2O

EPAP

15 cmH2O

IPAP 

15 BPM

Atemfrequenz

Auto

Triggerempf.

Auto

Flowzyklus-Empf

1,5 s

Insp. Zeit

Auto-Trak

Trigger-Typ

2
Anstiegszeit

Pädiatrisch
(14–18 mm)

Säugling
(9–13 mm)

Erwachsene
(20–22 mm)

Schlauchsys.gr.

Erwachs./Kind
(19 mm)

Doppel-
schlauchsystem

Aktiv-PAP

Aktiv�uss

Passiv

Typ

Schlauchsys.

Aktiv-
Befeucht.

Ein Aus

Standardkalibr. wird verw. ?

Erweitert

Schlauchsys.

Passiv

Modus

S/T

4a

4b
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Verschreibungseinstellungen: Modus

1. Moduseinstellung

Einrichten und  
Verabreichen der Therapie

 

Verschreibung 1

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

15 cmH2O

Druckregelung

5 cmH2O

PEEP

15 BPM

Atemfrequenz

Auto

Triggerempf.

2
Anstiegszeit.

1,5 s

Insp. Zeit

Auto-Trak

Trigger-Typ

Erweitert

Schlauchsys.

Passiv

Modus

A/C-PC

Modus

Ein Aus

AVAPS
PSV

CPAP

AVAPS-AE

S/T

SIMV-PC

SIMV-VC

A/C-PC

A/C-VC

MPV-PC

MPV-VC

Akzeptieren Abbrechen

A/C-PC
Verschreibung 1

1a. Drücken Sie Modus, um einen Therapiemodus auszuwählen. 

1b. Wählen Sie den gewünschten Modus. 

1c. Drücken Sie Akzeptieren, um den Wert zu speichern.

Druckkontrollierte Beatmung = A/C-PC 
Druckunterstützende Beatmung mit Frequenz = S/T
– Beides sind BiPAP Modi für die IV Beatmung und die NIV

Eine detaillierte Beschreibung der Modi und der Volumensicherung  
(AVAPS) finden sie im klinischen Benutzerhandbuch.

1b

1c

1a
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2. Alarmeinstellungen

Einrichten und  
Verabreichen der Therapie

2a. Drücken Sie auf das Alarmsymbol          . 

2b. Konfigurieren Sie die einzustellenden Alarme.
       (A = Unterer Grenzwert, B = Oberer Grenzwert)
 Dabei ist der MinVent zu priorisieren.  

Der Atemzugvolumen Alarm hat eine mittlere Priorität.

2c. Drücken Sie Akzeptieren, um den Wert zu speichern.

 

Tageszeit

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Erweitert

Schlauchsys.

Passiv

Modus

A/C-PC

A/C-PC
Verschreibung 1

10 s

Schlauchsystem 
getrennt

Aus/Aus ml

Atemzugvolumen

Aus/45 BPM

Atem- Frequenz

3,5/8 l/min

MinVent

901
Aus Aus

Aus 45

Atemfrequenz 15 BPMAtemfrequenz-Alarme (BPM)

Akzeptieren Abbrechen

BA

2c

2b

2a
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Wichtige Fragen und AntwortenWichtige Fragen und Antworten

AnhangAnhang

1. Alarm stumm stellen

2. Aufruf der Hilfe-Funktion

1a. Drücken Sie auf die Alarmanzeige/Alarm-Stummschalttaste.

2a. Drücken Sie auf das Fragezeichen   ?   es befindet sich immer an der 
selben Stelle im rechten unteren Teil des Bildschirms.

 

Verschreibung 1 Beatmung starten

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

5 cmH2O

EPAP

15 cmH2O

IPAP 

15 BPM

Atemfrequenz

Auto

Triggerempf.

Auto

Flowzyklus-Empf

1,5 s

Insp. Zeit

Auto-Trak

Trigger-Typ

2
Anstiegszeit

Pädiatrisch
(14–18 mm)

Säugling
(9–13 mm)

Erwachsene
(20–22 mm)

Schlauchsys.gr.

Erwachs./Kind
(19 mm)

Doppel-
schlauchsystem

Aktiv-PAP

Aktiv�uss

Passiv

Typ

Schlauchsys.

Aktiv-
Befeucht.

Ein Aus

Standardkalibr. wird verw. ?

Erweitert

Schlauchsys.

Passiv

Modus

S/T

Trilogy Evo

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Geräteoptionen

 

Lichtbalken 

Aus

Sprache

Deutsch

Standard-~Menüzugriffsstufe

Vollständig

Zeit und Format

12 Stunden

Automatische Touchscreen-
Sperre

Aus

Bildschirmschoner

Atem

Datum und Format

MM/TT/JJJJ

Manueller Atemzug

Aus

Geräteeinheiten

cmH2O, mmHg

Bluetooth

Nicht aktiviert

 

FiO2-Sensor

Ein

DC-Laden

Aus

NFC

Aus

Alarmlautstärke

Niedrig

LCD-Helligkeit

3

1a

2a
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Standby
Keine Beatmung

12:45pm

400 mL

Vte

15 BPM

RR

6.0 L/min

MinVent

21.1 cmH2O

PIP
Ans.

30

cmH2O

0 10 20

S/T Passiv
Verschreibung 1

12:45pm

PEEP

5 cmH2O

Atemzugvolumen

400 ml

Atemfrequenz

15 BPM

Insp. Zeit

1,2 s

PC min./max.

10/20 cmH2O

Lorem ipsum

2Obstruktion
Reset

Rückatmung erkannt

Das Beatmungsgerät erkennt die 
Möglichkeit einer Inhalation
ausgeatmeter Gase.

Überprüfen Sie, ob die
Ausatemö�nung teilweise verstopft
ist oder erhöhen Sie den
expiratorischen Leck�uss.

Stellen Sie sicher, dass das
Ausatemventil angeschlossen ist.

Wichtige Fragen und Antworten

Anhang

3. Verwendung des passiven Schlauchsystems

Das passive Schlauchsystem er-
möglicht dem Patienten die Aus-
atmung über ein Ventil mit einer 
definierten Leckage. Dieses Ventil 
darf nicht blockiert werden oder 
fehlen.

Es erscheint folgende Warnmel-
dung, dass eine Rückatmung er-
kannt wurde:

4. FiO2-Sensor (erhältlich unter PN Nr. 1129639)

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Geräteoptionen

 

Lichtbalken 

Aus

Sprache

Deutsch

Standard-~Menüzugriffsstufe

Vollständig

Zeit und Format

12 Stunden

Automatische Touchscreen-
Sperre

Aus

Bildschirmschoner

Atem

Datum und Format

MM/TT/JJJJ

Manueller Atemzug

Aus

Geräteeinheiten

cmH2O, mmHg

Bluetooth

Nicht aktiviert

 

FiO2-Sensor

Ein

DC-Laden

Aus

NFC

Aus

Alarmlautstärke

Niedrig

LCD-Helligkeit

3

4a. FiO2-Sensorfach
 Hier kann ein  

FiO
2
-Sensor eingebaut 

werden. Ausführlichere 
Informationen finden 
Sie im Handbuch.

4b. Drücken Sie in den Geräteoptionen unter 
den Optionen die Option FiO2-Sensor. 
Vergewissern Sie sich, dass das Steuerelement 
auf Ein eingestellt ist.

Trilogy Evo

4a

4b
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Wichtige Fragen und Antworten

Anhang

5. Vollständiger Menüzugriff

5a. Drücken Sie in der Symbolleiste die digitale Zeitanzeige 
(unten rechts im Bildschirm) und dann die Alarmstumm-
Taste. Halten Sie beide gleichzeitig solange gedrückt  
(5 Sekunden) bis die Pop-Up-Meldung erscheint.

5b. Eine Pop-up-Meldung erscheint. Zum Aktivieren des 
vollständigen Zugriffs Ja drücken. In der Symbolleiste 
erscheint das Symbol       für den vollständigen Menüzugriff.

Trilogy Evo

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Geräteoptionen

 

Lichtbalken 

Aus

Sprache

Deutsch

Standard-~Menüzugriffsstufe

Vollständig

Zeit und Format

12 Stunden

Automatische Touchscreen-
Sperre

Aus

Bildschirmschoner

Atem

Datum und Format

MM/TT/JJJJ

Manueller Atemzug

Aus

Geräteeinheiten

cmH2O, mmHg

Bluetooth

Nicht aktiviert

 

FiO2-Sensor

Ein

DC-Laden

Aus

NFC

Aus

Alarmlautstärke

Niedrig

LCD-Helligkeit

3

Standby
Keine Beatmung

12:45pm12:45pm

Geräteoptionen

 

Lichtbalken 

Aus

Sprache

Deutsch

Standard-~Menüzugriffsstufe

Vollständig

Zeit und Format

12 Stunden

Automatische Touchscreen-
Sperre

Aus

Bildschirmschoner

Atem

Datum und Format

MM/TT/JJJJ

Manueller Atemzug

Aus

Geräteeinheiten

cmH2O, mmHg

Bluetooth

Nicht aktiviert

 

FiO2-Sensor

Ein

DC-Laden

Aus

NFC

Aus

Alarmlautstärke

Niedrig

LCD-Helligkeit

3

Trilogy Evo

Nein Ja

Möchten Sie zum Vollzugriff wechseln?

5a

5a

5b
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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